
ie Stadt Geyer feierte ih-
ren Sohn, den Spitzen-
sportler Eric Frenzel,

vergangenen Samstagabend bei ei-
nem feierlichen Empfang frene-
tisch. Im Haus des Gastes erwarte-
ten den Olympiasieger und Welt-
meister in der Nordischen Kombi-
nation eine Menge gespannte Fans
mit stehenden Ovationen. Am
Abend erlebte das Publikum einen
Rückblick auf die Erfolge des Nor-
disch Kombinierten-Spitzensport-
lers, der beim damaligen Heimat-
verein SSV Geyer im Jahr 1995
den Grundstein für seine erfolgrei-
che Karriere legte. Aktuell blickt
der 26-Jährige wieder auf eine na-
hezu makellose Saison der Super-
lative, wenngleich dem verheirate-
ten Familienvater, der bald erneut
Zuwachs hat, der Einzeltitel bei
der Nordischen Ski-WM in Falun
für den WSC Erzgebirge Oberwie-
senthal verwehrt blieb. Weltmeis-
ter nach glücklosen 28 Jahren für

D

Deutschland mit dem Team,
WM-Silber im Teamsprint, erneu-
ter Gewinn des Seefeld-Triples und

der Gewinn des Gesamtweltcups
zum dritten Mal in Folge - eine
Meisterleistung, die ihresglei-

chen sucht. Der 26-jährige Vor-
zeige-Wintersportler ist für Ge-
yer und dessen Heimatverein,

den SSV Geyer um Vereinspräsi-
dent Jens Anders, über die ge-
samte Region hinaus in Sachsen
und ganz Deutschland Aushän-
geschild und sportliches Vorbild.
Ebenso die beiden geyerschen
Vizejuniorenweltmeister im
Team, Terence Weber und Phil-
ipp Mauersberger, die auf der
Bühne von ihren sportlichen Er-
folgen ausgehend den Bogen zu
ihren Vorhaben schlugen. Je-
mand, der 2014 ebenfalls eine
große Leistung gebracht hat und
dafür gebührend empfangen
wurde, war der Überraschungs-
gast Uwe Haase. Der gebürtige
Chemnitzer, der jetzt in Geyer
lebt, ist zum vierten Mal Welt-
meister im Bankdrücken. 210 Ki-
lo musste er dafür in den USA
stemmen. Heiß ersehnt unter den
Fans war natürlich auch, um-
rahmt von Show und Musik, eine
Autogrammstunde mit Eric bis
in die Nacht.  thf

Überragende Sportgrößen
Stolz Die Bingestadt schmückt sich mit Weltmeistern

Die Wintersportler Eric Frenzel, Philipp Mauersberger und Terence Weber (v.l.) können
sich auch über den WM-Titel im Bankdrücken durch Uwe Haase (rechts) freuen.
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Ein Biwak militärhistorischer Ver-
eine auf historischem Boden, auf
dem sich seinerzeit Österreicher
und Franzosen im Vorfeld der his-
torischen Völkerschlacht im Jahr
1813 entgegenstanden, zog das In-
teresse der Besucher in Schellen-
berg vergangenes Wochenende
an. Für die Gastgeber des „II.
Korps-Artillerie zu Fuß“ war das
Exerzier- und Gefechts-Spektakel
zugleich die Generalprobe. Denn
auch die Schellenberger werden
Mitte Juni unter rund 50.000
Gleichgesinnten aus der gesamten
Welt an der offiziellen Gedenkfeier

„200 Jahre Waterloo“ 15 Kilome-
ter südlich von Brüssel an histori-
schen Originalschauplätzen „Am
Löwenhügel“ dabei sein. Gleich-
zeitig reist eine rund 40-köpfige
Abordnung des Wolkensteiner
Grenadierbataillons von Spiegel
an, um die letzte und entscheiden-
de Schlacht von Napoleon Bona-
partes im Jahr 1815 nachzustellen.
Zwischen dem 16. und 20. Juni
jährt sich das Ereignis zum 200-
sten Mal. An der gigantischen Sze-
nerie im Nachbarland werden
dann unter anderem Australier
und Amerikaner mitwirken. Ge-

mäß den Angaben des Wolken-
steiners Mario Wolf wird gleich-
zeitig alles, was in der Politik
Rang und Namen hat, erwartet.
Es gilt höchste Sicherheitsstufe,
denn Personen des Englischen
Königshauses und hochrangige
Persönlichkeiten aus der Politik,
darunter der französische Bun-
despräsident und die deutsche
Bundeskanzlerin werden erwar-
tet. Täglich rechnet man mit über
70.000 Besuchern. Bereits am
kommenden Wochenende steht
Bataillonsexerzieren in Großgör-
schen auf dem Vereinsplan . thf

Geschichte zum Anfassen
Spektakel Generalprobe für die offizielle Gedenkfeier im Ausland

Vergangenen Samstag legten sich hiesige Vereine auf
historischem Boden bei Schellenberg für die Geschichte
ins Zeug in Vorbereitung der geplanten gigantischen Sze-
nerie bei Brüssel Mitte Juni.
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Seiffen. Zum Maibaumsetzen
mit anschließendem Hexenfeuer
laden Feuerwehr und Gemeinde
am 30. April ab 19 Uhr ein. Nach
dem Maibaumsetzen geht es mit
einem Fackel- und Lampionum-
zug zum Gerätehaus der Feuer-
wehr, wo die Jugendgruppe der
Wehr eine Schauübung zeigen
wird. Bei Einbruch der Dunkelheit
wird das Feuer entfacht. fug/pm

Tipp Hexenfeuer
in Seiffen

6093249-10-1

6097849-10-1

6097940-10-1

BLICK REGIONALSeite 7  ·  29. April 2015

����� �

�������	
��

�������	�
 ��
� � � ����� ��
���
����
���
�
������� ����
�� � � ����� ��

�����
��������


